
Fakten: Norwegen

Architektur der Königlich Norwegischen Botschaft
Granit und Milchglas

Das Botschaftsgebäude Norwegens befindet sich im nördlichen Teil des Geländes der Nordischen Botschaf-
ten. Die Rückseite des Gebäudes grenzt direkt an das Kupferband an, das das gesamte Botschaftsensemble 
umgibt.

Das bekannteste Architekturbüro Norwegens, Snøhetta aus Oslo, setzt auf eine einfache Planlösung mit Bü-
ros parallel zur Außenfassade und eine warme, natürliche Farbgebung für die Inneneinrichtung.
Augenfälligstes Merkmal ist eine 15 Meter hohe Granitplatte an der Frontseite der Botschaft. Sie ist 900 Mil-
lionen Jahre alt, wiegt 120 Tonnen und stammt aus einem norwegischen Fjord. 

Die Fassadenverkleidung besteht aus durchsichtigem Glas und Milchglas. Der Grünstich des Materials erin-
nert an die Farbe der Gletscher und vermittelt einen kühlen Eindruck. Im hinteren Teil der Botschaft befindet 
sich ein Innenhof (Atrium) mit Grasflächen, einer Terrasse sowie einem Café für Gäste und Mitarbeiter. Die 
unterschiedlichen Materialien, die hier aufeinander treffen, bieten ein interessantes Spiel aus Flächen, Spie-
gelungen und Schatten.

Im Gegensatz zum kühlen Äußeren des Hauses erscheint das Innere als angenehm warm. Dies wird durch 
die Farbgestaltung der Wände sowie durch das Holz von Wandverkleidung und Möbeln erreicht. Besonders 
abends, wenn das Gebäude von innen erleuchtet ist, strahlt es eine behagliche Wärme aus.

Offizieller Name: Kongeriket Norge

Einwohnerzahl: 4.632.000

Fläche: 323.759 km2

Staatsform: parlamentarische Demokratie, konstitutionelle Monarchie

Amtssprachen: Norwegisch (Bokmål und Nynorsk), regional Samisch

Hauptstadt: Oslo

Währung: 1 Norwegische Krone = 100 Øre
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Flagge

Von Anfang des 17. Jahrhunderts bis 1814 gehörte Norwegen zu Dänemark und 
hatte keine eigenständige Fahne. 1814 verband sich Norwegen mit Schweden zu 
einer Union. 1818 wurde entschieden, dass Norwegen die schwedische Fahne 
anzunehmen hatte. Daraufhin versah man die schwedische Flagge mit einem wei-
ßen Kreuz auf rotem Grund in der oberen linken Ecke.
Die Norweger bestanden jedoch auf einer eigenen Flagge. 1821 entwarf Fredrik 

Meltzer die rot-weiß-blaue Kreuzfahne, so wie man sie heute kennt. 1844 entstand eine schwedisch-norwe-
gische Variante mit einer schwedischen Unionsmarke in der linken oberen Ecke. Am 7. Juni 1905 löste sich 
Norwegen aus der Union mit Schweden. Seit diesem Tag ist die ursprüngliche, rot-weiß-blaue Flagge von 
1821 die offizielle norwegische Nationalfahne. 

Wie in den anderen Nordischen Ländern hissen auch die Norweger die Flagge bei festlichen, familiären und 
offiziellen Anlässen. Die Flagge weht sogar für Sieger im Fußball, Lottogewinner und bei Geburten. Mit ande-
ren Worten: Wer eine Flagge hat, sollte diese auch so oft wie möglich hissen. 

Nationalhymne

„Ja, vi elsker dette landet“ („Ja, wir lieben dieses Land“) ist der Titel der norwegischen Nationalhymne. Der 
Text wurde zwischen 1859 (erste Fassung) und 1868 vom späteren Literatur-Nobelpreisträger Bjørnstjerne 
Bjørnson in Riksmål verfasst. Die Melodie wurde von seinem Vetter Rikard Nordraak komponiert. Zum ersten 
Mal öffentlich gesungen wurde die Hymne am 17. Mai 1864 in Eidsvoll. Anlass waren die Festlichkeiten zum 
50. Jahrestag der norwegischen Verfassung. Zuvor galt das patriotische Lied „Sønner av Norge“ („Die Söhne 
Norwegens“) als Nationalhymne. 

1. Ja, vi elsker dette landet,
som det stiger frem,
furet, værbitt, over vannet,
med de tusen hjem.
Elsker, elsker det og tenker
på vår far og mor
og den saganatt som senker
drømmer på vår jord.

2. Norske mann i hus og hytte,
takk din store Gud!
Landet ville han beskytte
Skjønt det mørkt så ut.
Alt hva fedrene har kjempet, 
mødrene har grett, 
har den Herre stille lempet, 
så vi vant vår rett. 

3. Ja, vi elsker dette landet,
som det stiger frem,
furet, værbitt over vannet,
med de tusen hjem!
Og som fedres kamp har hevet
det fra nød til seier
også vi når det blir krevet,
for dets fred slår leir. 
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Sprache

Die geografischen Strukturen und die Siedlungsstrukturen in Norwegen haben zu unzähligen lokalen und 
regionalen Dialekten geführt. Diese nehmen eine starke Position in der heutigen Gesellschaft ein. Es gibt 
zwei offizielle Schriftsprachen des Norwegischen: Bokmål („Buch-Norwegisch“) und Nynorsk („Neu-Nor-
wegisch“). Bokmål basiert auf Dano-Norwegisch. Es wurde aus der dänischen Schriftsprache entwickelt 
und der Phonologie der in Ostnorwegen gesprochenen Dialekte angepasst. Nynorsk wurde von dem Lingu-
isten Ivar Aasen in den 50er Jahren des 19. Jahrhunderts entwickelt und basiert auf einer Zusammenstellung 
verschiedener westnorwegischer Dialekte. Bokmål und Nynorsk haben offiziell den gleichen Status, wobei 
Bokmål häufiger in Oslo und den großen Städten benutzt wird. Nynorsk wird von etwa 10 bis 15 Prozent der 
Bevölkerung angewendet, meist an der Westküste. Es ist aber auch in Regierungstexten, Literatur, drama-
tischer Kunst, im öffentlichen Rundfunk und bei Gottesdiensten zu finden.

Mini Sprachkurs Norwegisch:		

Guten Tag  –  god dag  
Guten Abend  –  god kveld
Hallo  –  hei
Tschüss   –  ha det
Danke   –  takk
Entschuldigung  –  unnskyld

Nationalfeiertag

Der 17. Mai ist ein großer nationaler Festtag, an dem Norwegen seine Verfassung aus dem Jahre 1814 und 
die Auflösung der Union mit Dänemark feiert. Die Art und Weise des Feierns entstand in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts, nicht zuletzt dank des norwegischen Dichters Henrik Wergeland.

Der Tag ist zum großen Frühlingsfest geworden. Man schmückt die Haustür und das Auto mit Fahnen, Luft-
ballons und dem Grün junger Birkenzweige. Der Tag wird mit dem Hissen der Flaggen und oft auch mit Kano-
nensaluten begonnen. Viele Menschen gehen in die Kirche zum Gottesdienst. Norweger, die eine Volkstracht 
besitzen, ziehen diese an.

An diesem Tag bekräftigt die Königsfamilie die nationale Gemeinsamkeit, indem sie den Umzug von Schü-
lern durch Oslo vom Schlossbalkon begrüßt. Dieser Umzug ist die Hauptattraktion des Tages. Mit dabei sind 
selbstverständlich auch Musikkorps, die Marschmusik und die Nationalhymne spielen; Kriegsveteranen, 
Feuerwehrmänner und Polizisten, und zu guter Letzt die so genannten „russen“ – die Abiturienten, die ihren 
Schulabschluss feiern. Am Abend bieten die „russen“ lustige Beiträge auf selbst dekorierten LKWs dar: Sie 
kommentieren ironisch öffentliche Debatten.  Das ist fast wie in Deutschland auf den Karnevalsumzügen.
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Weihnachten
Weihnachten heißt auf Norwegisch Jul

Adventszeit  

Die Kinder haben einen Adventskalender. In einigen Familien wird auch eine Orange mit 24 Gewürznelken 
geschmückt. Jeden Tag bis zum 24. Dezember wird eine Nelke herausgenommen. Am 13. Dezember ist das 
Lucia-Fest, das hauptsächlich an der Grenze zu Schweden gefeiert wird. Firmen, Vereine und Schulen laden 
zum Weihnachtsbaumfest ein, dem Juletrefest, an dem um den Weihnachtsbaum getanzt und Glögg (Glüh-
wein) getrunken wird.

In der Weihnachtszeit ist es auch Tradition, sieben Sorten Weihnachtsplätzchen zu backen und den Baum-
schmuck selbst zu basteln.  Am 23. Dezember, dem Lille Julaften (Kleiner Weihnachtsabend), sammelt sich 
die Familie zu Hause und schaut „Dinner for one“ im Fernsehen.

Heiligabend  

Mittags wird Milchreis gegessen und um 17 Uhr läuten die Glocken den Heiligen Abend ein. Viele gehen zum 
Weihnachtsgottesdienst. Im Fernsehen singt der Knabenchor Sølvgutterne (Die Silberknaben).
Die Weihnachtsgerichte in Norwegen sind regional verschieden. Es gibt entweder Rippchen (Svineribbe), 
gepökelte Lammrippe (Pinnekjøtt) oder Kabeljau. Die Kinder trinken zum Essen süße rote Julebrus, eine Li-
monade, die es nur zur Weihnachtszeit gibt. Als Nachtisch isst man Sahnemilchreis (Riskrem), in dem eine 
Mandel versteckt ist. Derjenige, der sie findet, bekommt ein kleines Geschenk, oft ein Marzipanschwein.
Vor dem Essen wird eine große Schüssel Milchreis mit Butter, Zucker und Zimt für den Weihachtskobold 
(Julenisse) vor die Tür gestellt. Nach dem Essen tanzt man um den Weihnachtsbaum und die Geschenke 
werden verteilt.

Weihnachtsfeiertage  

Die Zeit zwischen Weihnachten und Silvester heißt Romjul. Der festlichste Weihnachtsgottesdienst ist am 25. 
Dezember. Zum Essen gibt es zum Beispiel gelaugten Stockfisch (Lutefisk), verschiedene Sorten eingelegter 
Hering, Rauchfleisch und Julepølse (eine Art Weißwurst).
Die Kinder spielen Julebukk (wörtlich: Weihnachtsbock). Sie verkleiden sich als Kobolde (Nisser), ziehen von 
Tür zu Tür und singen Weihnachtslieder. Im Gegenzug erhalten sie Süßigkeiten.

Ostern
Ostern heißt auf Norwegisch Påske

Gründonnerstag ist in Norwegen ein Feiertag. Da lohnt es sich wegzufahren. Obwohl statistisch gesehen die 
meisten Norweger zu Hause bleiben, ist es trotzdem typisch norwegisch, in den Osterferien in die Berge (til 
fjells) zu fahren. Meistens ist das die letzte Gelegenheit, Ski zu laufen, bevor der Frühling ganz da ist. Das Wet-
ter ist gewöhnlich warm und sonnig und der Schnee nass. Auf den Skitouren verpflegt man sich mit Orangen 
und selbst geschmierten Broten (Nistepakke) und trinkt etwas Heißes dazu. Entweder ist man dabei auf der 
Piste oder steht an die Hüttenwand gelehnt mit Skiern an den Füßen. Ein Kvikklunsj ist auch immer dabei – 
das ist DIE norwegische „Wander“-Keksschokolade. In den Berghütten lebt man oft ohne jeglichen Luxus, 
genießt aber die Einfachheit und erholt sich. Diejenigen, die nicht gern Ski fahren, bleiben zu Hause und ge-
hen gern im Wald spazieren. „Wichtig“ ist es, påskebrun zu werden. Das heißt, eine gute (Sonnen-)Farbe zu 
bekommen! Egal ob man in der Stadt oder in den Bergen ist, zu Ostern wird die Gelegenheit genutzt, das erste 
Utepils in der Sonne zu genießen. Utepils ein eigener norwegischer Begriff für „im Freien Bier trinken“.
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Typische Unterhaltung für Ostern sind Kriminalgeschichten – entweder in Buchform oder im Fernsehen. Wir 
nennen das Påske-krim und jedes Jahr wird auf fast allen Fernsehkanälen eine speziell zu Ostern produzierte 
Krimiserie gezeigt. In Norwegen verstecken wir keine Eier, aber wir bemalen sie gern. Typische Osterdekora-
tionen bestehen aus Weidenkätzchen und Birkenzweigen, dazu Tulpen, Lilien und Narzissen. (Das ist genauso 
wie in Finnland.) Künstliche Eier und Daunenfedern werden ebenfalls benutzt. Gelb ist die klassische Oster-
farbe. Der norwegische „Osterhase“ ist kein Hase, sondern ein Hühnchen (Påskekylling), „fluffig“, weich und 
– gelb, versteht sich. So wie zu Weihnachten werden Süßigkeiten wie Schokolade und Marzipan gegessen. 
Statt in Form eines roten Weihnachtsmannes nun in Form von gelben Eiern, Hühnern und Hasen.

Sommer

Der norwegische Sommer ist nicht unbedingt sehr warm, aber schön grün, frisch und hell! 

Das Küstenleben blüht auf. Diejenigen, die ein Boot besitzen, sind auf dem Meer. Und diejenigen, die keines 
haben, sitzen – Shrimps schälend – auf den Schären und schauen den anderen ein wenig neidisch zu. Wenn 
der Himmel wolkenlos ist, sieht man in Nordnorwegen die Sonne sogar die ganze Nacht scheinen!

Der schönste Sommertag von allen ist der 23. Juni. Es wird Sankthans gefeiert. Der Name ist eine Zusammen-
ziehung des Namens St. Johannes. Einige nennen den Mittsommer auch Jonsok, was Johannistag bedeutet, 
ursprünglich in Erinnerung an Johannes, den Täufer. Die Feiern zur Johannisnacht sind von alters her mit der 
Sommersonnenwende verbunden. Es ist der längste Tag und die kürzeste Nacht des Jahres und hat etwas 
Magisches an sich. Man war früher der Meinung, dass zur Mittsommerzeit die Pflanzen wundertätige und 
heilende Kräfte hätten. Deshalb pflückte man in dieser Nacht Heilkräuter. Heute noch pflücken unverheira-
tete Mädchen und Frauen Blumen – sieben verschiedene Sorten müssen es sein. Diese werden unter das 
Kopfkissen gelegt und lassen die Pflückerin in der Nacht einen „wahren“ Traum über ihren zukünftigen Mann 
träumen.  Über lange Zeit war das Lagerfeuer wichtigster Teil der Sankthans-Feiern. Auch heute ist das noch 
so. Das Feuer wurde zum Schutz gegen übernatürliche böse Kräfte entfacht. Man glaubte, dass Hexen in der 
Johannisnacht unterwegs seien, um andere böse Gesellen zu treffen. Heutzutage feiern wir mit der Familie 
und Freunden, zünden ein Feuer an und tanzen die ganze Nacht durch. Es wird am Strand oder an einem See-
ufer gefeiert; hier wird schon am frühen Abend ein Lagerfeuer entfacht und gegrillt. Am 23. Juni kann man an 
der gesamten Küste die Sankthans-Feuer brennen sehen. 

Sport

Aus Norwegen kennt man erfolgreiche Leistungssportler in den traditionellen Wintersportarten Skilanglauf, 
Biathlon und Skispringen. Auch in den jüngeren Wintersportdisziplinen wie Telemark und Skiorientierungs-
lauf sind die Norweger Experten. Außerdem treibt man gern exotische Sportarten, die von den Ureinwohnern 
Nordskandinaviens, den Samen, stammen. Wenn die Winterdunkelheit langsam nachlässt und dem Licht 
weicht, ist es Zeit für das Rentier-Rennen. Dabei ziehen die Tiere Skiläufer hinter sich her und jagen mit bis zu 
70 Stundenkilometern über Schnee und Eis.

In Norwegen – wie auch in einigen anderen Nordischen Ländern – gibt es das so genannte Jedermanns-
recht. Dieses beinhaltet Freiheiten und Verpflichtungen für alle, die sich in der Natur bewegen. In Norwegen 
darf sich jeder Mensch überall in der Natur, am Strand, im Wald, im Gebirge und in anderen Gebieten frei 
bewegen, solange nichts anderes angegeben ist. Dadurch ist Norwegen ein ideales Land zum Wandern, 
Klettern, Segeln und für alle anderen Outdoor-Aktivitäten.
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